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Verordnungen und Bekanntmachungen. 

* In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom Sten Februar 1841 Noo, 8. 
des vorjährigen Amtsblattes wird der uns von dem Königlichen Finanz⸗ Mini⸗ 
ſterio mittelſt Reſkripts vom 29ſten v. M. zugeferkigte, von des Königs Ma⸗ 
jeſtät Allerhöchſt genehmigte Nachtrag zu dem Verzeichniß der Straßen, auf 
welche die Verordnung vom 16ten Juni 1838, die Communikations⸗Abgaben 
betreffend, Anwendung findet, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Nach te ag | 


zu dem Verzeichniß derjenigen Straßen, auf welche die Verordnung vom 16ten 
Juni 1838, die Communikations⸗Abgaben betreffend, Anwendung findet. 


A. im öſtlichen Theile des Staats. 
33, a. Von Torgau bis zur Königlich Saͤchſiſchen Grenze auf Wurzen über 


f Marienwerder, den Sieg September 1842. 
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Schildau. f 
b. Von Eitenburg bis zur Königlich Sächſiſchen Grenze bei Thallwitz 
auf Wurzen. Wee 
39, 6. Von Nickers bis zur Königlich Sächſiſchen Grenze auf Bernſtadt und 
N Herrnhut. 


b. Von Muskau bis zur Königlich Saͤchſiſchen Grenze auf Bautzen. 
Von Niesky bis zur Königlich Saͤchſiſchen Grenze auf Gutta über 
Sproitz und Dauban. web 15 
63. a. Von Wittenberg bis zur Königlich Sächſiſchen Grenze auf Leipzig 
über Kemberg, Schmiedeberg, Düben, Lindenhayn. 

b. Von der Herzoglich Anhalt-Köthenſchen Grenze bei Zörbig bis zur SR. 

nigl. Saͤchſiſchen Grenze auf Leipzig uͤber Landsberg, Koͤlſa. 

65. a. Von Magdeburg bis zur Herzoglich Anhalt⸗Deſſauiſchen Grenze auf 
Zerbſt über Leitzkau und Gommern. 

67. a. Von Holzweiſſig bis zur Herzoglich Anhalt ⸗Deſſaulſchen Grenze bei 
Wulfen. 

69. a. Von Lützen bis zur Königlich Saͤchſiſchen Grenze auf Pegau über 
Gr. Görſchen. 

Ausgegeben in Marienwerder den 24jten September 1842. 


dei 


Ak 8 VK 


70. a. Von der Straße von Dürtenberg nach Queſitz bis zur Koͤniglich Sach. 
ſiſchen Grenze bei Skeitbar. {a 

71. a. Von Schleitz nach Hoff durch die Emlave Gefell. < 

77. a. Von der Herzoglich Sachſen⸗Meiningenſchen Grenze bei Crößpa: bis zu 

der Herzog. Sachfen⸗Meiningenſchen Grenze bei Pösneck. 

79. a. Von Erfurt bis zur Fürſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen Grenge 
auf Greuſſen. 

81. a. Von Langenſalza bis zur Fürſtlich Schwarzburg ⸗Sondershauſenſchen 

Grenze auf Ebeleben über Kirchheiligen. 

89. a. Von Nordhauſen bis zur Fürſtlich Schwarzburg - Sondershauſenſchen 

ab Grenze auf Sondershauſen über Sundhauſen. 

90. a. Von Aſchersleben bis zur Herzoglich Anhalt⸗Bernburgſchen Grenze auf 
Ballenſtädt über Ermsleben. 
B. im weſtlichen Theile des Staats. 

137. a. Von Altenkirchen bis zur Herzogl. Naſſauiſchen Grenze auf Hachenburg. 

142. a. Von Düſſeldorf nach Hamm am Rhein und weiter nach Neuß. 

186. a, Von Hallenberg bis zur Fürſtlich Waldeckſchen Grenze auf Corbach 
über Medebach. Za ) e 

Marienwerder, den 15ten September 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 


II. Mehrere bei dem Königlichen Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts- 
und Medizinal: Angelegenheiten eingegangene Beſchwerden von Medizinal⸗Per⸗ 
ſonen über Verweigerung, der ihnen für Behandlung armer Kranken zuſtehenden 
Gebühren Seitens der Communen haben ergeben, daß von den Beſchwerdefüh— 
rern bei Behandlung ſolcher Kranken die Vorſchriften des durch unſere Amts⸗ 
blatts⸗Verfügung vom Zäiten Mai 1821 zur Kenntniß gebrachten Circular 
Reſcriptes vom 10ten April 1821 nicht gehörig beachtet werden. 

Unter Bezugnahme auf gedachtes Circular⸗Reſeript bringen wir daher im 
höhern Auftrage nachſtehende Beſtimmungen über den Anſpruch der Aerzte auf 
Gebühren für Behandlung armer Kranken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: 

Den Aerzten ſteht für ihre Dienſtleiſtungen bei armen Kranken nur in fol⸗ 
genden Fällen ein Anſpruch auf Remuneration an die betreffenden Communen zu: 

1. Wenn ihnen von der Commune die Behandlung armer Kranken ein für 
allemal übertragen worden iſt, in welchem Falle ſich die Art und Höhe 
der Remuneration nach dem getroffenen Abkommen richtet, für welche 

Remuneration ſie dann auch verpflichtet find, alle ihnen von der Eom⸗ 

mune überwieſene Arme zu behandeln. , 
2. Wenn ihnen die Vehandlung eines Kranken von der Communal« Be: 
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hoͤrde beſonders aufgetragen worden. In dieſem Falle ſtehen ihnen 
tarmäßige Gebühren zu. J un 

3. Wenn in Ermangelung oder in Abweſenheit eines angeſtellten Armen⸗ 
Arztes ein Krankheits-Fall augenblickliche ärztliche Hülfe dringend noth⸗ 
wendig macht, die Genehmigung der Communal⸗ Behörde hierzu aber 
nicht mehr vorher eingeholt werden kann, ſo iſt der der Behandlung 
ſich unterziehende Arzt berechtigt, für den erſten Beſuch Gebühren⸗ und 
Koſten⸗Auslagen von der Commune zu verlangen. Iſt jedoch demnächſt 
noch eine Fortſetzung der Kur nothwendig, ſo muß der Arzt der Com⸗ 
munale Behörde ſofort Anzeige machen, damit dieſe entweder durch ihn 
oder durch einen andern Arzt die fernere Kur bewirken laſſe. 

Unterläßt es auf dieſe Anzeige die Communal⸗Behörde weiter für den 
Kranken zu ſorgen, ſo iſt der Arzt verpflichtet, die Kur auf Koſten der Com⸗ 
mune fortzufeßen, gleichzeitig aber der vorgeſetzten Polizei⸗VBehörde von der 
Säumigfeit der Commune Anzeige zu machen, damit letztere mit Ernſt und 
Nachdruck zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten angehalten werden kann. 

Alles hier Angeführte findet auch dann Anwendung, wenn der ärztlich be— 
handelte Arme keiner Commune angehört, die diesfälligen Kurkoſten daher nicht 
einer Commune, ſondern andern öffentlichen Fonds zur Laſt fallen. 

Bemerkt wird hierbei noch, daß auch die Apotheker nur dann wegen der 
Medizin-Koſten Anſprüche an Communal» oder ſonſtige öffentliche Fonds machen 
können, wenn dem Arzte, welcher die Medicamente verordnet hat, nach dem 
bisher Geſagten Anſprüche zuſtehen. 181 5 

Schließlich machen wir es allen Polizei- und Communal⸗-Vorſtaͤnden zur 
ernſtlichſten Yflicht, in der Fürſorge für arme Kranke und namentlich in Der, 
beiſchaffung ärztlicher Hülfe für dieſelben, durchaus nicht ſäumig zu ſein, da ſie 
für jeden durch Vernachlaßigung ihrer diesfälligen Obliegenheiten dem Kranken 
an der Geſundheit oder am Leben erwachſenen Schaden criminalrechtlich ver— 
antwortlich ſind. 2 * 1 * 0 

Marienwerder, den 10ten September 1842. a 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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III. Denjenigen Einwohnern des, hieſigen Regierungs⸗ Bezirks, welche für das 
Jahr 1843 den umherziehenden Betrieb irgend eines Handels oder ſonſtigen 
Geſchaͤfts außerhalb ihres Wohnorts beabſichtigen, wird hierdurch die Vorſchrift 
des Regulativs vom 28ſten April 1824, nach welcher ſie wegen Bewilligung 
der Gewerbeſcheine ſchon gegenwärtig bei den Herren Landräthen, beziehungs⸗ 
weiſe bei den Magiſträten ſich ſchriftlich zu melden haben, in Erinnerung gebracht. 
Von ſolchen Perſonen, welche die Begünſtigung eines Erlaſſes oder einer 
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Ermäßigung der vollen geſetzlichen Steuer zu 12 Rthlr. für den Kopf nachſuchen 
wollen, müſſen, bei Vermeidung des Verluſtes aller Anſprüche auf weitere Be⸗ 
rückſichtigung ihrer betreffenden Anträge, dieſe Meldungen vorzugsweiſe befchleu> 
nigt und ohne weikern Verzug angebracht werden. 

Worin das Hauſirgewerbe beſteht, ob ſolches erſt neu begonnen werden 
ſoll, oder früher ſchon betrieben worden iſt, muß — für den letztern Fall unter 
Mitanführung der Nummer des für das laufende Jahr erhaltenen Gewerbes 
ſcheines und der dafür entrichteten Steuer — überall ſogleich beſtimmt mit ans 
gezeigt und eben ſo auch bemerkt werden, ob und welche Gehülfen in dem De 
ſchäft ſelbſt, oder beim Transport der Waaren, gebraucht werden ſollen, ob das 
Gewerbe ohne Pferd und Wagen und auch im Grenzbezirk betrieben wird und 
ob die Handelsgegenſtände von dem Hauſirer ſelbſt gewonnen oder weg gefer⸗ 

tigt ESA Marienwerder, den 16ten September 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. Durch Todesfall iſt die Kreischirurgenſtelle in der Kreisſtadt Lyck erledigt 
worden. Wundärzte erſter Klaſſe, welche zugleich als Geburtshelfer und oe: 
richtliche Wundärzte geprüft ſind, werden hiermit aufgefordert, ſich unter Ein⸗ 
reichung der erforderlichen Zeugniſſe bei uns zu melden, wobei zugleich bemerkt 
wird, daß mit der erwähnten Stelle eine jährliche Beſoldung von 100 Rthlr. 
verbunden iſt. 

Gumbinnen, den 14ten September 1842. 

d Königliche Regierun g. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits- Poliz ei. 


wg Vai In der Nacht vom 10ten zum 11ten d. Mts. Morgens 32 Uhr find dem 
Herrn Kreis-Juſtiz⸗Rath Kalau folgende Gegenſtände: 
1 goldene Damenuhr, fihön, gearbeitet, theilweiſe mit Emaille, 
1 kreisjuſtizräthliches und zwei Privatſi egel, 
6 bis 8 verſchiedene Pfeifenröhre, 
5 kleine Schlüſſel, 
1 Federmeſſer mit einer großen und * Ee 3 fkopfennecher 
und Pfeifenprickel, ni 
1 halbes Stück Leinwand, en KA % dh 
einige Paar Socken W ht en 
durch Einbruch geſtohlen worden. 
Es wird ein Jeder vor dem Ankauf dieſer Gegenftände, beſonders der gol⸗ 
denen Damen⸗ Uhr gewarnt; alle Polizeibehoͤrden und Gensd’armen aber wer⸗ 
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den erfucht, darauf und auf die Diebe ſtrenge vigiliren und im Bektrekungsfalle 
ſelbige arretiren zu laſſen, und uns davon Nachricht zu geben. 
Strasburg, den 10ten September 1842. 
e Der Magiſtrat. 


perſonal⸗ vo Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Rud olpb. Heinrich Raſchke 

ue in Culm iſt zum Rath bei dem Land⸗ und Stadtgerichte in Neuenburg und 

Behörden. der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Ludwig Wilhelm Förſter 
bei dem Oberlandesgericht zu Marienwerder, zum Rath bei dem Land- und 
Stadtgerichte in Schwetz Allerhöchſt ernannt worden. 


Dem bisher bei dem Land- und Stadtgerichte in Schwetz diätariſch be⸗ 
ſchäftigt geweſenen Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Hacker iſt die durch den Abgang 
des ꝛc. Förſter erledigte Aſſeſſorſtelle bei dem Oberlandesgerichte zu Marien⸗ 
werder verliehen worden. 


Der bisher bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Graudenz beſchaͤftigt ge⸗ 
weſene Auskultator Albert Schliep iſt an das Oberlandesgericht zu Brom⸗ 
berg verſetzt und 

der Civil⸗Supernumerarius Ferdinand Rur iſt als Actuar und Bureau⸗ 
Vorſteher bei dem Land- und Stadtgericht zu Dt. Crone definitiv angeſtellt 
worden. 

au Schiedsmännern wurden gewählt und beſtaͤtigt: 
im Flatewer Landrathskreiſe: 

der Apotheker Sturm zu Cammin für die Stadt Cammin, 

der Freiſchulz Witte zu Krummenfließ, für den Iſten ländlichen Bezirk, 

der Schulz Dobberſtein zu poln. Wisniewske für den Aten ländlichen 

Bezirk,, 

der Freiſchulzengutsbeſitzer Lu ben ow aus Glubczyn für den Dien Lat: 

lichen Bezirk, 

der Oberſchulz Broß zu Gr. Zirkwitz für den 7ten ländlichen Bezirk 
neu gewählt und beſtätigt; 


im Conitzer Landrathskreiſe: 
der Gaſtwirth Sülz zu Gamnitz für den Bezirk Pruſt und Goſtoczyn, 
der Gutsbeſitzer v. Czarnowski zu Neukirch für den Bezirk Neukirch, 
der Lehrer Andreas Dejewski zu Reetz für den Bezirk Rietz und 
der Organiſt Weisnerowski zu Gr. Schliewitz für den Bezirk Gr. 
Schliewitz f 


wieder gewaͤhlt und beftätigt, und 
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der Oberſchulz Daniel Tolkiewicz zu Keſzlinka für den loͤndlichen Be⸗ 
zirk der Stadt Tuchel, Të 
der Gutsbeſitzer Carl Schulz zu Götzendorff für den Bezirk Oſtrowieck, 
der Gutsbeſitzer v. Dörengowski zu Alt⸗Summin für den Bezirk poln. 
Czeckczin und "SE 
der Gutsbeſitzer Carl Martens in Klein- Bislaw für den Bezirk Gr. 
Bislaw 
neugewählt und beftätigt; 
im Strasburger Landrathskreiſe iſt: 
der Gutsbeſitzer v. Miczkowski zu Ciborz für den ländlichen Bezirk von 
Lautenburg, 
e Johann Stenzler zu Trepki für den Bezirk pelniſch 
Brzozie N 
neugewählt und. beftätigt; 


im Marienwerder Landrathskreiſe: 

der gabi Küſter zu Marienwerder für den 1ſten Stadtbezirk 
daſelbſt, 

der penſtonirte Bürgermeiſter Chudoba zu Garnſee für den Bezirk der 
Stadt Garnſee, 

der Abraham Kappel zu Littſchen für den Bezirk Gr. Krebs, 

der Einſaße Ernſt Feyerabend zu Neuhöfen für den Aften ländlichen 
Bezirk von Marienwerder, 

der Einſaße Salomon Spudich zu Ellerwalde für den 2ten ländlichen 
Bezirk von Marienwerder, 

der Einſaße Deſſonneck zu Schäferei für den Iten ländlichen Bezirk 
von Marienwerder, 

der Lieutenant Schwarz zu Weichſelburg für den Bezirk Gr. Nebrau, 

der Kammerherr Graf v. d. Groben auf Neudörffchen für den Bezirk 
Neudörffchen, 

der Rittergutsbeſitzer Lieutenant Lenz auf Rofainen für den Bezirk Nie⸗ 
derzehren, D 

der Gutsbeſitzer Borris zu Vorwerk Weishoff für den Bezirk Tiefenau, 

der Rittergutsbeſitzer Bieler auf Prenzlau für den Bezirk Gr. Tromnau, 

der Erbpächter Böhnke zu Dzierondzno für den Bezirk Dzierondzno, 

der Deichgraͤf Paul Ziehm zu Gr. Falkenau für den Bezirk Gr. Falkenau, 

der Deichgeſchworne Johann Bonus zu Gr. Gartz für den Bezirk von 
Gr. Gartz, 

der 1 Fehlauer zu Czeppeln für den 1ſten ländlichen Bezirk von 

ewe, * f 
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der Einſaße Engelhardt zu Applinken für den Bezirk Münſterwalde, 
der Amtörath v. Kries zu Oſtrovitt für den Bezirk Pienonskowo 
wieder gewählt und beſtätigt. 

Der Haupt ⸗Steueramts-Rendant Naſſe zu Jaſtrow iſt penſionirt und 
deſſen Stelle dem Haupt⸗Amts⸗Controleur Krauſe daſelbſt, die Haupt ⸗Amts⸗ 
Controleur⸗Stelle in Jaſtrow aber dem Oberſteuer⸗Controleur Funck in Zem⸗ 
pelburg proviſoriſch verliehen. 

Der Garde⸗Jäger Erner iſt als Zörfter in Waldhaus, Reviers Linden⸗ 
buſch, definitiv angeſtellt. 

Der vormalige Amtsbote Dobrowolski iſt als zweiter Amtsdiener bei 
dem Domainen⸗Rent⸗Amte Stuhm angeſtellt. 


VII. Getreide- und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
Auguſt 1842. 
Nach Berlin ſchem Scheffel. 
Getreide 


In den e dr 6 0 et 
S taͤd ten: Weizen Roggen ] Gerſte | Hafer | Erbſen 


Rtl. fg. pf. Mtl. 15. 1 loc fo. pf. Ntl. fg. pf. Nl. fg. pl. 


Buchofswerder e d 253 1—- 61 — 24 71 — ss 115 — 
r T ECK Ce degt 3] 1 6 — 
o 2 76 18 5 — 28 6 — 25 8 1 8 9 
Sir 2 — — 1 — 91 — 210 — 16 5] 1 2 7 
Df. las 129 8 1 — — — 24 —— 15 —[ 1 8 — 
Flatow — sec zech 1 6 5 — 23 5 — 19 3 1 6 6 
Feuſtade er 26 — 16 Hl mg de 
Sraud enz [ 2 3 7 1 4 4 — 25 100 — 22 9] 1 10 — 
„ rtr 11.4 — 26 — — 20 31 6 9 
Marienwerder 2 4 a 1 511 — 26 8 — 19 d 1910-3 
fie. uv ve 2 6 f f al 60 — 14 90 1 6 7 
Neuenburg . De 2 10 — 0 5 — 28 4 — 27 —[ 1 10 — 
Miefenburg . . . 129 — 1 — 11 — 26 6| — 16-11] ie 9856 
Mofenterg . : . 2 17 — 116 4 — —— — 17 —1——— 
Schlochau .. 2— —| 1 5 —— 26 4-2 41 1 5 — 
Schwetz 2 — Al 1— 20 — 22 9 - 20 —— 28 5 
Strasburg. 210 5] 1 — 3 — 23 3 22 2 1 6 5 
Thor: ee FP 22 120 2 6 
Jaſtrew ner 8 — | LAT sch — 27 111 — 26 —] 1 8 — 
Durchſchnittspreis J 2 zm 1 4 6 — 24 31 — 20 5] 1 6 8 


6 332 I 


* 7 
Rauchfutter 
In den Graue Kartoffeln] Hen pro | Stroh pro | Schock 


Städten: [ m Sch.] Leung J v. Vin. f v. Som 


ter⸗Ge⸗ mer⸗Ge⸗ 
Pfund treide treide 


Rll. Jg. lg fg. E Jg. pf. Im. fg. pf. INtl. Tg. sten, ees, pl. 


un: $ werder. 
Bamberg ea 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 38.) 


